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1 Passiert ein Unfall, sind alle Menschen ganz aufgeregt und emotional. Nach der Zeugenbefra-
gung müssen erst einmal die Fakten geordnet werden, um das Geschehen nachzuvollziehen.

2 Ordne die Informationen auf dem Zettel des Interviewers ein.
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"Ich erinnere mich genau an den Moment, als Tom gestolpert ist. Es geschah so schnell,
dass ich kaum Zeit hatte zu reagieren. Ich war direkt hinter ihm. Er war auf dem Weg
zum Tor und dann plötzlich lag er am Boden. Es sah wirklich schmerzhaft aus und das
Bein ist auch direkt angeschwollen."

"Ich habe den Unfall direkt vom Spielfeldrand aus beobachtet. Als Tom zu Boden
ging, wusste ich sofort, dass etwas nicht stimmte. Ich rief direkt nach den Betreuern
und lief auf das Feld, um zu sehen, ob er okay war. Leider war das ja nicht der Fall
und ich habe dann den Krankenwagen gerufen."

„Ich wurde gegen vier von der Trainerin angerufen, die mir erzählte, dass mein
armer Junge gestürzt sei. Ich bin natürlich sofort ins Krankenhaus. Zum Glück haben
sie mir da gesagt, dass es nur eine Zerrung am Bein war. Ich habe mir ja solche Sor-
gen gemacht! Wäre ich nur zum Spiel gegangen, aber sonntags muss ich doch immer
im Café aushelfen."

"Ich sah, wie Tom über den Ball stolperte und zu Boden fiel. Es war ein erschrecken-
der Moment, besonders weil er so viel Schwung hatte. Ich hoffe, dass er sich schnell
erholt und bald wieder spielen kann."

"Ich habe das Spiel unterbrochen, als ich sah, dass Tom verletzt war. Es war zwar
das Kreisliga-​Endspiel, aber die Sicherheit der Spieler hat oberste Priorität, deshalb
war es wichtig, dass wir ihm sofort helfen."

WER war beteiligt?

WAS ist passiert?

WANN ereignete sich der Vorfall?

WO fand das Ereignis statt?

WARUM kam es dazu?

WIE hat sich der Vorfall genau abgespielt?

WELCHE FOLGEN hatte das Ereignis?
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